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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakeur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 27. October

Denutſchland.
Halle, d. 26. October. Bereits mit kurzem Worte ha-

ben wir des ſchmerzlichen Verluſtes gedacht, den unſre Univer-
ſität und Stadt, die Wiſſenſchaft und ein weiter Kreis theil

nehmender Freunde und Verehrer durch den Tod des Conſiſto
rialrathes und Profeſſor Dr. Wilhelm Geſ enius erlitten
hat. Heute entledigen wir uns der Pflicht einer umfaſſenderen
Mittheilung, indem wir zuvoörderſt die wichtigſten Data ſeines
Lebens zuſammenſtellen und daran eine Ueberſicht der wiſſen
ſchaftlichen Leiſtungen des Mannes knüpfen, deſſen litterari-
ſcher Ruhm die Grenzen Europa's überflügelte und bis zu den
Sitzen europäiſcher Wiſſenſchaft in Aſien und Amerika reichte.
In ihm iſt ein freiſinniger Theolog, ein ſcharfſinniger Kritiker,
ein gewandter Sprachforſcher, ein fleißiger und fruchtbarer
Schriftſteller, ein thätiger und beliebter Lehrer der akademiſchen
Jugend und für Viele ein bewährter und liebenswurdiger Freund
ſchlafen gegangen. Wie ſein Auftreten in der Wiſſenſchaft,
welcher er diente, Epoche gemacht hat, ſo knupft ſich an ſein
Dahinſcheiden unabweisbar das Gefuhl einer augenblicklich
entſtandenen Lucke, welche die jungere Generation allmahlig aus
zufüllen ſtreben muß. Und dazu hat er ſelbſt genug vorgearbeitet;
an ſeinem belebenden mündlichen Vortrage, wie durch die Anre-
gung, die ſein raſtloſer Fleiß in einer Reihe von Schriften ge
geben, haben ſich neue Kräfte herangebildet, die das Werk
nicht ruhen laſſen und das weiterfuühren, was er an ſeinem
Theile ſo eifrig als glücklich gefordert hat.

Wilhelm Geſenius, geboren zu Nordhauſen am
3. Februar 1785, erhielt ſeine Bildung auf dem Gymnaſium
einer Vaterſtadt und auf den Univerſitäten zu Helmſtädt und

öttingen. Wahrend er in Helmſtadt ſich vorzüglich durch
Henke und Bredow in ſeinen Studien leiten ließ, wandte er
ſich dann in Göttingen entſchieden den orientaliſchen Sprachen
und insbeſondere dem Hebraäiſchen zu, und begann hier als
Repetent der Theologie die Vorarbeiten zu ſeinem hebräiſchen
Lexicon. Jm Jahre 1809 wurde er, von Johannes von Muller
der weſtphaliſchen Regierung empfohlen Profeſſor am Gym-
nafium zu Heiligenſtadt, wo er den Verſuch uber die malteſi
ſche Sprache“ ſchrieb. Jm Jahre 1810 erhielt er eine außer
ordentliche Profeſſur der Theologie zu Halle und wurde ein

Jahr ſpaäter zum Ordinarius ernannt. Jn denſelben Jahren
wurde ſein (groößeres) hebraiſches Woörterbuch gedruckt (Leipzig
1810 und 1812 in 2 Baänden), wovon 1815 ein Auszug er
ſchien, der in ſeinen funf Auflagen (die vorletzte lateiniſch bear
beitet) ſo große Verbreitung erlangt hat. Daneben gab er im
Jahr 1813 eine kleinere hebräiſche Grammatik heraus, deren
ſtets verbeſſerte Ausgaben (die 13te vom Jahr 1842) in ihren
Reſultaten dem im Jahre 1817 erſchienenen ausfuührlicheren
„Lehrgebäude der hebr. Sprache bald vorauseilten. Was
dieſe Lehrbucher als ſolche beſonders auszeichnet, iſt die bewußte
Klarheit in der Bewaltigung des Stoffes und eine leicht faßliche
Methode. Nach der Kataſtrophe, welche die Univerſität Halle traf,
wurde er zum Doctor der Theologie promovirt, auf welche Ver
anlaſſung er die gelehrte Abhandlung über den Pentateuch der
Samaritaner ſchrieb. Mit immer ſteigendem Beifall wirkte er
in ſeinem Lehramt, die Zahl ſeiner Zuhorer ſtieg nicht ſelten
bis über 400, und er wußte ſich durch zweckmäßige Mittheilung
ſeiner Forſchungen, ſowie durch einen lichtvollen und außer
ordentlich anſprechenden Vortrag ſtets und bis an ſein Ende
das zahlreichſte Auditorium zu erhalten. Neben dieſen groß-

artigen Erfolgen ſeiner Lehrthätigkeit bewahrt aber eine Anzahl
ſeiner Schuler, die das Gluck hatten, ihm näher zu ſtehn, ge
wiß nicht ohne die dankbarſte Anerkennung die Erinnerung an
die Stunden, wo er ſich in kleinerem Kreiſe, an ſeinem Arbeits
tiſch oder in der exegetiſchen Geſellſchaft, ſpäter im Seminar
mittheilte; denn hier war es eigentlich, wo er die Fuülle ſeines
Wiſſens im reichlichſten Maaße ausſchüttete, und wo man in
ihm neben dem Lehrer auch den Freund liebgewann. Jm Som-
mer 1820, wo ſeine Geſundheit wankte, unternahm er, von
den Behörden unterſtuützt, eine wiſſenſchaftliche Reiſe, und ſam
melte vorzuglich in Paris und Orxford mit emſigem Fleiß neues

Material zu ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. Die Fruüchte
dieſer Reiſe zeigten ſich ſchon in dem bald darauf erſchienenen
Commentar zum Jeſaia, einem Werke, das der Auslegung dieſes
wichtigen bibliſchen Buches, wie der altteſtamentlichen Exegeſe
überhaupt, einen ganz neuen Aufſchwung gab. Jn den nach
ſten Jahren und ſpater noch hat er viele werthvolle Artikel
fur die Erſch- und Gruber'ſche Encyclopädie bearbeitet, ſowie
er auch fur die Allgemeine Literatur Zeitung eine Reihe der
ſchätzbarſten Beurtheilungen von 1810 an fortwährend geliefert



und ſeit 1828 bis zu ſeinem Tode auch bei der Redaktion derſel
ben ſich aufs lebhafteſte betheiligt hat. Jm Jahre 1823 edirte
er die beſonders fur die bibliſche Geographie wichtigen Anmer-
kungen zu Burckhardt's Reiſen. Von dieſer Zeit an ver-
folgte er auch mit großer Vorliebe das Studium der ſemitiſchen
Paläographie, und es iſt bekannt genug, welchen Scharfſinn
er vorzuglich bei der Entzifferung der phoöniciſchen und puni-
ſchen Jnſchriften an den Tag gelegt hat. Seine Monumenta
phoenicia ſind deß Zeuge. Das Hauptziel ſeines ſchriftſtelleri
ſchen Strebens aber, das er nie aus dem Auge ließ, war eine
neue und umfaſſendere Bearbeitung ſeines größeren hebraiſchen
Worterbuchs. Der Druck dieſer Arbeit, die er leider nicht ganz
zu Ende gefuhrt hat, begann nach längerer Vorbereitung im
Jahr 1826. Ein kleiner Theil davon wurde bereits im April
1827 dem unvergeßlichen Auguſt Hermann Niemeyer
bei deſſen Amtsjubiläum überreicht das erſte Heft erſchien 1829,
das zweite, in Folge einer durch lebensgefahrliche Krankheit her
beigefuührten längern Unterbrechung 1835, das funfte 1842,

ein ſechstes ſollte den Schluß des Ganzen enthalten, das den
Titel „Thesaurus linguae hebraeae“ führt.

Geſenius hat ſich, wenn wir eine Verdachtigung ſeiner
theologiſchen Ueberzeugungen und die hartnäckige Oppoſition
gegen ſeine ſprachlichen Arbeiten von Gottingen aus beiſeit laſ
ſen, ſtets der ausgedehnteſten und vollſten Anerkennung in der
Gelehrtenwelt zu erfreuen gehabt. Die Berliner Akademie der
Wiſſenſchaften, die Akademie der Jnſchriften zu Paris, die
Societät der Wiſſenſchaften zu Upſala, die aſiatiſchen
Geſellſchaften von Paris und London, die numismatiſche
Geſellſchaft zu London, die philoſophiſche Societaät zu Cam
bridge und andere gelehrte Vereine zahlen ihn zu den ihri-
gen. Das Ausland ſuchte ſich ſeine Schriften durch Uebertra-
gung anzueignen; mehrere derſelben ſind namentlich ins Engli
ſche (ſowohl in England als in Nord Amerika), ins Daniſche,
Polniſche, Ungariſche überſetzt worden.

Die Regierung ſeines Vaterlandes ertheilte ihm bei Gele-
genheit der Ablehnung eines Goööttinger Rufes das Pradicat
eines Conſiſtorialraths.

Von Seiten ſeiner Geburtsſtadt Nordhauſen, welche un
ſerm Halle ſchon in dem erſten hieſigen evangeliſchen Prediger,
in Juſtus Jonas, einen unſrer ausgezeichnetſten Geiſtlichen
verliehen empfing Geſenius im Jahre 1835 auf Anlaß ſei-
nes funfzigſten Geburtsfeſtes das Ehrenbürgerrecht, und auch
unſre Stadt rühmte ſich ſtets mit Freude und Stolz des großen
Mitburgers, deſſen weithin glänzender Name auch den Namen
der Stadt Halle mit hohen Ehren verherrlichte und ſchmuckte.

Eine lange, wenn auch durch mehrere Trauerfalle ſchmerz-
lich getrubte, doch durch den hohen Werth der beiden Gatten
und durch vielfache Freuden begluckte und geſegnete Ehe ver
knupfte ihn mit der theuern Lebensgefährtin, einer gebornen
Schneidewind, welche jetzt mit ſechs Kindern, zwei Toch
tern und vier Soöhnen, 7 Verluſt beweint. Wahrend
jene bereits dem vaäterlichen Hauſe nicht mehr angehören die
ältere Tochter iſt mit dem Gymnaſial Direktor Dr. Peter in
Meiningen, die jungere mit dem Kirchenrath und Profeſſor Dr.
Schwarz in Jena, verbunden ſind die Söhne, von wel

chen der älteſte die Univerſität Jena beſucht, noch nicht in die
Kreiſe, welche einem reifern Lebensalter beſtimmt ſind und für
welches die väterliche Sorgfalt und das vaterliche Beiſpiel ſo
unmittelbar fruchtbringend gewirkt haben wurde, eingetreten.

Die Krankheit, an welcher der Entſchlafene ſchon ſeit län
gerer Zeit, namentlich jedoch erſt in den letzten Wochen beſon
ders ſchmerzhaft litt, hatte ihren Sitz in der Gegend des Ma
gen Ausganges, wo ſich ein perforirendes Geſchwur gebildet
hatte, wie die am zweiten Tage nach dem Tode im Leichenhauſe
des hieſigen Stadtgottesackers vorgenommene Section ergab.
Nach dem Willen des Verſtorbenen war ſeine entſeelte Hulle
dorthin gebracht worden.

Wie ſich aber die allgemeine Theilnahme ſchon bei der
Nachricht von dem ſchmerzlichen Ereigniſſe laut und mit Jnnig-
keit ausſprach, ſo ſollte ſie auch bei der letzten Ehre, die dem
Verſtorbenen gebuührte, bei der feierlichen Einſenkung in die
Gruft, ihren vollſten Ausdruck und eine, allen fur höhere
Empfindungen empfaänglichen Gemüthern wohlthuende Bethaä
tigung erhalten. Da, wie ſchon gedacht, die Hülle des Ver
ſtorbenen vor der Beerdigung in das Leichenhaus gebracht wor-
den war, ſo konnte zwar eine feierliche Uebertragung der Leiche
aus dem Sterbehauſe nach dem Gottesacker nicht ſtattfinden
die große, aus mehrern hundert Theilnehmern beſtehende Trauer
verſammlung, welche ſich in dem Univerſitätsgebäude in den
heutigen Nachmittagsſtunden eingefunden hatte, ordnete ſich
jedoch ſchon hier zu einem feierlichen, wurdevollen Zuge,
welcher ſeinen Weg uüber den Marktplatz und durch die Leip-
ziger Straße bis zum Gottesacker nahm. Der Zug wurde durch
die Univerſitäts-Pedelle eröffnet, an welche ſich ein Trauer
Muſikchor ſchloß. Hierauf folgten Ehrenherren der Studiren
den, welche den theologiſchen Doctorhut, den Ehrenbürger-
brief der Stadt Nordhauſen und eine Lorbeerkrone trugen, ſo
wie Studirende, welche die Uebertragung des Sarges auf dem
Gottesacker nach der Begräbnißſtätte übernommen hatten. An
dieſe ſchloſſen ſich die ubrigen Studirenden, worauf die Pre-
diger der Stadt und auch aus naher und ferner Umgegend, die
Lehrer-Collegien' der Franckeſchen Stiftungen, Deputationen
des Magiſtrats und der Stadtverordneten und das akademi
ſche Lehrer-Perſonal, ſo wie die Univerſitäts Beamten folg-
ten. Auch andere Theilnehmende hatten ſich in dem Zuge
eingefunden welcher, nach der Ankunft auf dem Gottes-
acker, einen dichtgedrängten Kreis um den Sarg ſchloß.
Nach Abſingung zweier geiſtlicher Liederverſe begann der Pro

feſſor und Archidiaconus Dr. Marks, ein naherer Freund des
Verewigten, die Grabrede, in welcher er mit ergreifenden
Worten das Bild des Heimgegangenen der tief erſchuütterten
Verſammlung vor die Seele führte und die hohen Verdienſte
des Entſchlafenen in gerechteſter Wurdigung pries. Mit Gebet
und Geſang ſchloß dieſe Feierlichkeit, worauf der Sarg nach
der naheliegenden Gruft getragen und unter der Abſingung des
erſten Verſes von dem Liede „Jeſus meine Zuverſicht“ einge-
ſenkt wurde. Die von dem Profeſſor Marks geſprochenen
letzten Segensworte und die auf den Sarg hinabrollende Erde,
von der Hand theilnehmender Freunde und Verehrer geſtreut,
rauſchte, ein geweihetes Ilicet, über die Hülle, deren Geiſt nun
in höherer Klarheit höheres Licht ſchaut.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Landgericht zu Halle.

Die dem Gutsbeſitzer Referendar Con
rad Becker zugehörigen, in Dacheritz
und Merckewitz, resp. den Feldmarken die-
ſer Doörfer des Saalkreiſes belegenen Grund

ſtucke, namlich:
a) ein Halbſpännergut mit Zubehör sub

Nr. 3. I. des Hypothekenbuchs von Da-
cheritz eingetragen,

b) zwei halbe Hufenſtucke Landes, sub
Nr. 3. II. daſelbſt eingetragen, und

e) eine und eine halbe Hufe Land, ver-
ſchiedene Baum und Wieſenkabeln und
eine Wieſe in Merckewitzer Mark suh
Nr. 20. des Hypothekenbuchs von Mercke
witz eingetragen,

abgeſchatzt auf 12686 Thlr. 9 Sgr. 1125 Pf.
zufolge der nebſt Hypotheken Schein in der
Wegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

den 12. Januar 1843 Vormittags
11 Uhr

on ordentlicher Gerichtsſtelle zu Halle
große Ulrichſtraße Nr. 13 ſubhaſtirt werden.

Das Graflich von Bruhlſche Ritter-
gut Gangloffſömmern, beſtehend aus

1446 Morg. 23 DRuthen
Artland, in der Flur

136 Morg. 17 R. Wieſen,] des Dorfes
147 Morg. 82 [R. Hut) Gangloff-

weiden, ſömmern,
25 Morgen Garten,

303 Morgen Artland in der Flur des
Dorfes Ottenhauſen,

nebſt

den vorhandenen bedeutenden Obſtnutzun-
gen, den dazu gehörigen Zinſen und
Frohnen,

ſowie
anderen Gerechtigkeiten,

ſoll von Johannis 1843 ab auf H, unter
Umſtänden 13 Jahre anderweit in Zeitpacht
gegeben werden.

Hierzu habe ich im Auftrage des Herrn
Grafen von Bruühl einen Termin auf

den neunten November
Vormittags 10 Uhr,

auberaumt, der zu Erfurt im Gaſthauſe
zum Kaiſer abgehalten werden wird.

Die ſpeciellen Pachtbedingungen können
vom 20. dieſes Monats ab bei mir eingeſe
hen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung
der Schreibegebuhren mitgetheilt werden.

Kirchheim bei Erfurt, d. 9. Oct. 1842.
Schmidt,

Oeconomie-Amtmann.
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Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt vorräthig: ſch
Kartoffelbüchlein und Kartofſfel-

Kochbuch fur Reich und Arm. Nach
vieljahriger eigener Erfahrung herausgeg.
von einem Menſchenfreunde. 3te ſehr
vermehrte Auflage. Preis 10 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Das Schönste aus L. v. Beethoven

und C. M. v. Weber's Opern,
Im leichten Arrangement für das

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Beethoven, der großte neuere Jn-
ſtrumental-Componiſt, von der Natur ſelbſt
zur Muſik beſtinmt, und C. M. v.
Weber, der Veredler des Volksgeſangs
und der Schoöpfer eines neuen Lebens fur
das Singſpiel werden hier in einer Aus-
wahl ihrer ſchonſten Opernpartieen dem
muſikliebenden Publikum in einer auß rſt
billigen Ausgabe zugefuührt. Das Arrange-
ment iſt leicht, ohne der urſprunglichen
Schönheit der Stucke zu ſchaden. Gewiß
wird dieſe Ausgabe mit gleichem Beifall
aufgenommen werden, wie die vielverbreitete
Ausgabe der Mozartſchen Opern in der
Ausgabe des Hrn. Hopfe.

100 schöne Lieder ohne Vorte,
Im leichten Arrangement für das

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. Preis 1 Thlr.

Dieſe Auswahl der beliebteſten Geſange
wird beſonders allen Klavierlehrern willkom
men ſein, indem ſie fur ihre Schuler ein
reiches Material zu anzi hender und beleh-
render Unterhaltung an dem Pianoforte fin-
den. Hier wird den lernbegierigen Schü-
lern ein großer Genuß, eine wahre Muſik
geboten, denn fur eine achte Muſik muß
wohl das immer gelten was ſich zum
Volksgeſang erhoben hat! Dieſes leichte und
gefällige Arrangement von 100 der ſchoön
ſten Lieder und Geſange wird ſich aber auch
bei allen denen, die nicht ſingen und doch
gern ſingen hören den gerechteſten Beifall
erwerben.

Das Schönste aus Mozarts Opern,
Im leichten Arrangement für das

Pianoforte von Julius Hopfe.
Elegant geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr.

„Zwei und funfzig Mozart'ſche Melo-

g

achtet, Don Juan 42 Nummern, Figaro
10, Cosi fan tutte und Jdomeneo 11,
Entfuührung 5, Titus 3, Zauberflöte 11.
Das Arrangement iſt in der That ſehr
leicht und zeugt uüberall von Umſicht und
Gewandtheit. Die äußere Ausſtattung ver
dient höchſt anſtäaändig genannt zu werden.
Der Preis beträgt 12 Thlr. nicht zu viel
fur 65 Seiten in groß Folio mit geſchmack-
voll verziertem Titelblatte. Wer etwas
Leichtes, Anſprechendes und auch durch
aäußere Zierlichkrit Gefallendes ſucht, etwa
als Feſtgabe an Geburtstagen 2c. der beachte
dieſe Anthologie aus des groößten deutſchen
Tonmeiſters Opernwerken. E. H.

(Aus Hentſchel's Euterpe, 1842.
No. 5.

Eine gute, neuerbauete, nahrhafte Schmie
de ſteht veränderungshalber zu verkaufen.
Wo? erfahrt man bei dem Maurer Bobbe
in Hohnsdorf an der Fuhne.

u Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder hier angekommen bin und
meine Niederlage mit ganz friſcher und fei-
ner Waare verſtärkt habe, und wegen der
ſchonen Auswahl und den billigen Preiſen
gewiß auf guütigen Zuſpruch rechnen kann.
Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Dem verehrten in und auswartigen
Publikum erlaube ich mir fur dieſen Win
ter meine Pelzwaaren, in jedem Artikel
ſorgfältigſt verſehen, zum gutigen Wohlwollen
ergebenſt zu empfehlen.

Halle, kleine Steinſtraße No. 210.
KuürſchnerMeiſter Wittwe Jacobi.

Schlangenrohrhakenſtöcke em
pfiehlt als das Neueſte

F- A. Spieß,
Ranniſche Straße.

Einem geehrten Publikum zeige ich hier
mit ergebenſt an, daß ich von jetzt an fort
wahrend mein Band und Spitzenlager zu
Hauſe habe, und bitte daher um gütigen

Zuſpruch. M. Cohn,kleiner Sandberg No. 273.

Kleiner Sandberg No. 273 iſt eine Stube
fur einen einzelnen Herrn, eine einzelne Dame
oder eine kinderloſe Familie zu vermiethen

dieen, ewig friſchen und duftenden Bluüthen
gleich, ſind hier zu einem herrlichen Strau

und kann ſogleich oder zu Weihnachten bo
zogen werden. Auch ſteht daſelbſt ein guter

gewunden. Es iſt dabei die Folge beob Leierwagen billigſt zu verkaufen.



Nach
u

Hamburg
Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab außerdem
wird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

W geht jeden Sonntag,

expedirt Ma gdeburg, den 1. October 1842.

Die Direction.
IUIlUolzapfel.

h Deckentücher
von s bis 14 groß in jaspirt, karrirt,
geſtreift und brochirt; in halb Wolle, ganz
Wolle Lama und Wolle mit Seide von
10 Sgr. an bis 8 Thlr., empfiehlt in rei
cher Auswahl ergebenſt

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden nahe am Markt.

e e h
Eine gebildete Dame in geſetzten Jah

ren aus guter Familie ſucht unter beſchei-
denen Anſpruchen ein Engagement als Ge-
ſellſchafterin bei einer Dame, oder als
Wirthſchaftsführerin in einer Familie, wo
ſie die ſorgfättige Erziehung der Kinder mit
übernehmen würde. Geneigte Adreſſen wer
den unter der Chiffre A. D. poste re-
stante Halle franco erbeten.

Fur den Privat Haushalt einer auf dem
Lande wohnenden Herrſchaft wird eine per
fekte Köchin geſucht. Nachricht wird er
theilt Halle am Domplatz No. 1032,
1 Treppe hoch.

Haarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl bei C. H. Riſel.

Holſteiner Auſtern empfing
C. H. Riſel.

Düſſeldorfer Weinmoſtrich
die Kruke 4 und 5 Sgr. empfiehlt

C. H. Riſel.
Ein neu aufgebautes Haus, in einer

hieſigen Vorſtadt belegen, in welchem ein
lebhafter Material und Victualien Handel
betrieben wird, wobei ſich Hofraum und
Garten befindet, welcher ſich zum Torfplatz
auch jeden andern Geſchäft eignet, und des
halb auch fur einen Landmann paſſend, iſt
ſofort annehmlich zu verkaufen. Wo? iſt
zu erfragen bei Herrn Ruümpler. im Bier-
keller unter dem Rathhauſe zu Halle.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Müllerprofeſſion zu erlernen, findet ſo
gleich Unterkommen bei

Wolff in Naundorff.

Es iſt jeden Tag Gelegenheit nach Eis-
leben und Sangerhauſen zu fahren bei

Eckert am Klausthor No. 889.
m

Ich empfehle ergebenſt meinen

Extra feinen alten achten Jamai-
ca-Rum, feinen Jamaica- und
Weſtindiſchen Rum;

Havanna-Zucker-Rum, ſo wie an-
dere ſtarke ſchönſchmeckende und wohlfeile
Sorten

Arac de Goa in Originalflaſchen;
Arac de Batavia in feiner Waare zu

billigen Preiſen

Punſch-Extract zur Bereitung eines
ſchönen kräftigen feinſchmeckenden Pun-
ſches, zu ſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arac und friſchem Citronenſaft, ohne alle
fremdartige Beſtandtheile.

W. Fürſtenberg.

Jn allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:

Die beſorgte Hausfrau
in der Küche, Vorrathskammer

und dem Küchengarten.
Ein Handbuch fur angehende Hausfrauen
und Wirthſchafterinnen, vorzuglich in

mittlern und kleinern Städten und auf
dem Lande.

Von Caroline Eleonore Grebitz.
Zwei Theile.

Erſter Theil.
Enthaltend eine deutliche und grundliche An
weiſung, wie, ohne alle Vorkenntniſſe, mit
vorzuglicher Ruckſicht auf Wohlfeilheit, Wohl
geſchmack und zierliches Anſehen, alle Arten
der ausgeſuchteſten Speiſen, Backwerke,
Compots Creme's, Gelee's, Gefrornen,
Eingemachten Marmeladen, Safte, war-

mer und kalter Getranke und Liqueurs zu
bereiten und anzurichten ſind.

Zweiter Theil.
Die Anweiſfüng, wie das Brot und Sem-

l

Wer
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melbacken, das Milchweſ.n nebſt Butter

und Käſebereitung, das Einſchlachten, Ein
pökeln und Rauchern aller Fleiſcharten, die
Zubereitung aller Arten Wurſte, eine neueSchnellräucherungs Methode, das Einteden

und Aufbewahren aller Arten zahmen und
wilden Fleiſches und Geflugels, das Mari
niren der Fiſche u. dergl., das Aufbewahren
aller Arten gruner Gemuſe und das Trock-
nen und Einmachen derſelben, die Behand-
lung und Aufbewahrung trockner Gemuüſe,
das Abnehmen und Aufbewahren des Obſtes,
das lange Friſcherhalten aller Obſtarten, das
Trocknen und Doörren oder Abbacken des
Obſtes, die Zubereitung verſchiedener Obſt
weine und Eſſige, die Zucht des Federviehes,
ein ſehr vortheilhaftes Maſten mehrerlei Ge
fluägels, die Behandlung des Garns und
das Bleichen Waſchen der Waſche und Bet
ten, Staärkemachen, Seiftkochen, Verferti
gung der Lichte und Reinigen des Tafel
und Küchengeſchirrs, allerlei Haushaltungs
vortheile und Mittel wider Ungeziefer im
Hauſe und in Garten, die Beſtellung des
Küchengartens und Erziehung der Gewachſe,
wie auch das Gewinnen des Samens, zu

beſorgen und auszuuüben ſind.

Dritte verbesserte und vermehrtoe
Auflage.

662 Bogen in 8y0. Maſchinen Velin
papier. Sauber geheftet 2 Thlr.

(Berlin, Verlag von C. Fr. Ame
lang.)

Wenn auch der beſchränkte Raum das
reichhaltige, aus 1682 Rubriken beſtehende
Inhalts Verzeichniß hier anzuzeigen nicht
geſtattet, ſo wird doch ſchon der Titel die
ſes nuützlichen Buches hinreichen, die Aufr.
merkſamkeit wirthlicher Hausfrauen auf daſ
ſelbe zu lenken, zu deſſen beſter Empfehlung
wohl auch der Umſtand gereichen mochte,
daß, ungeachtet der im Auslande davon
vielfach veranſtalteten Nachdrucke, eine
dritte wirklich ſtark vermehrte
und verbeſſerte Auflage nöthig
wurde, welche mit mäßigem Preiſe die ele
ganteſte äaußere Ausſtattung verbindet, und
ſich daher zu einem Feſtgeſchenk für
angehende Hausfrauen ganz beſon-
ders eignet

Eine kupferne, 2671 Quart oder 44
Eimer und 33 Quart haltende, und mit
einem meſſingenen Hahne verſehene Brau
pfanne, noch im beſten Stande, ſteht zu
verkaufen bei

Naumburg a. d. S., d. 10. Oct. 1842.

G. Starcke,
in der grunen Tanne.

Beilage
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Beilage zu Nr. 251
des

Couriers, Halliſcher
Donnerstag

Zeitung für
den 27. October 1842.

Stadt und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Octbr. Wie man hoört, werden die ſtan-

diſchen Ausſchüſſe nur einige Wochen hier zuſammen bleiben.
Für jetzt werden denſelben keine anderen Fragen als die bereits
vorgelegten zur Berathung anheim gegeben werden.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen, der Prinz
Carl und deſſen Gemahlin befinden ſich gegenwärtig noch in
Weimar, um dem mit der Prinzeſſin Sophie der Niederlande
neuvermaählten Erbgroßherzog perſönlich ihre Gluckwünſche dar
zubringen.

Jn unſerm Miniſterium des Jnnern haben einige Veran-
derungen Statt gefunden, welche vielfach beſprochen werden.
Unter Anderm iſt der Geh. Ober Regierungsrath und vortra-
gende Rath im Miniſterium des Jnnern, A. Seyffart, wel-
cher der Polizeiabtheilung vorſtand, aus ſeinem Wirkungskreis
ausgeſchieden. Als Nachfolger deſſelben bezeichnet man den kurz-
lich von Halle hieher berufenen Oberburgermeiſter Schroener.

Was die Aufmerkſamkeit des Publikums beſonders auf ſich
zieht, iſt die endliche Entſcheidung des Prozeſſes, welcher ge-
gen die bei den ſogenannten Muckerumtrieben in Königsberg
betheiligten Perſonen ſo lange obgeſchwebt hat. Die Prediger
Ebel und Diſtel ſollen, wie man hort, in Folge der über-
wieſenen Betheiligung bei dieſen Umtrieben ihres Amtes ent-
ſetzt und zu einer mehrjaährigen Gefangnißſtrafe verurtheilt
worden ſein.

Ludwig Tieck befindet ſich, wie man von Perſonen,
welche denſelben beſucht haben, erfaährt, beſſer. Die Zunge
iſt von dem Schlaganfall aber noch ſo angegriffen daß der
Dichtergreis noch immer nur lallen kann, was auf ſeine Freunde
den ſchmerzlichſten Eindruck macht, um ſo mehr, da derſelbe
bisher durch die ſeltene Biegſamkeit ſeines Organs beim Vor-
leſen klaſſiſcher Dichterwerke bekannterweiſe ſo viele Tauſende
entzuckt hat. Profeſſor Muller, der Anatom, iſt von
ſeiner Reiſe nach Rom und Regpel vor einigen Tagen wieder
hierher zurückgekehrt.

Frankreich.
Paris, d. 21. Oct. Die Fregatte Belle Poule, Kom-

mandant Prinz von Joinville, die Korvette Coquette, und
das Dampfſchiff Asmodee ſind am 16. Oct. von Breſt ausge-
laufen. Das Dampfſchiff bringt den Herzog von Aumale
nach Algier. Die Fregate und die Korvette ſegeln nach Rio
Janeiro.

König Leopold wird bis zum 13. Nov. im Palaſt von
St. Cloud bleiben und dann mit dem Herzog von Nemours
nach der Grenze abreiſen, um bei der Jnauguration der Eiſen
bahn Sektion von Tourcoing zugegen zu ſein.

Jn dem Bordeauper Courier de la Gironde lieſt man: Jm
Miniſterium des Jnnern iſt man ernſtlich beſchaftigt mit Ab-
ſchaffung des Durchſuchungsrechts. Guizot will dem Lon
doner Kabinet, falls es einwillige, die Verträge von 1831 und

F
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1833 aufzuheben, zum Erſatz einen Handelstraktat mit Frank
reich vorſchlagen dabei wurden beide Theile gewinnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Oct. Die heute Abend ausgegebene Hof

Zeitung enthält den amtlichen Bericht des GeneralLieutenants
Sir Hugh Gough über die Einnahme von Tſchapu in China,
welche bisher nur aus Privat Berichten bekannt war. Die
Stärke der in und um Tſchapu aufgeſtellt geweſenen Truppen
wird auf ungefähr 8000 Mann angegeben worunter 1700 Ta
taren; ſie verloren im Gefechte zwiſchen 1200 und 1500 Mann.
Der Verluſt der Engländer wird auf 9 Todte und 54 Verwun-
dete angegeben, unter Erſteren befindet ſich der OberſtLieute
nant Tomlinſon vom 18ten Jnfanterie-Regiment, unter
den Letzteren der Hulfs General Adjutant, Oberſt Lieutenant
Mountain, der drei ſchwere Wunden erhalten hat.

London, d. 19. Oct. Da in der Gegend von Clarmont
ſeit einigen Wochen der Typhus herrſcht, ſo hat die Königin
ihr Vorhaben, eine Zeit lang in Clarmont, dieſem reizenden
Landſitz des Königs der Belgier, ihren Aufenthalt zu nehmen,
fur jetzt aufgegeben. Statt deſſen will Jhre Majeſtät nun
ſchon vor Weihnachten, nicht, wie fruher beſchloſſen war, erſt
nach dieſem Feſt, vermuthlich den 1. oder 2. November, ſich
nach Brighton begeben und dort etwa einen Monat reſidiren.
Der Prinz von Wales und die königliche Prinzeſſin werden ihre
erlauchten Aeltern dorthin begleiten.

Belgien.
Bruſſel, d. 20. October. Das Bruſſeler Kabinet hat

fur Rechnung des Staates alles Eigenthum der beiden hollän
diſchen Könige Wilhelm in Belgien angekauft. Die vom
König Wilhelm I. und Wilhelm II. geſchehene Abtretung
begreift u. A. die Domaine von Tervueren, das Hotel der Place
Royal und das Palais des Prinzen von Oranien bei den Bou
levards in ſich. t

Vermiſchtes.
London, d. 19. Oct. Nach den letzten Berichten von

den Falklands-Jnſeln befand ſich Kapitain Roß mit den bei-
den Entdeckungs-Schiffen Erebus“ und „Terror“ in Port
Louis und beabſichtigte, die fruheren Entdeckungen Kapitain
Weddel's unter dem 74ſten Grad S. Br. weiter zu verfolgen.
Es heißt, daß Kapitain Roß wichtige Entdeckungen in Berreff
der Variirung des Kompaſſes und der Lage des Sudpols ge-
macht habe.

Am 5. October hatte man in Umeä (Schweden) bereits
130 Kälte und das Land war mit Schnee bedeckt.
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Fonds- und Geld-Cours. Magdeburg, 25. Oct. (Nach Wiſpelu.)
25. Weizen 44 47 thl. Gerſte khl.S Berlin, d. 25. October 1842. Kogren 7 7 7 Hafer z

r. Cour. r. Cour.Fonds. 2 Actien. de r es Vrief. Geld Waſſerſtand zu HalleSt.-Schuldſch.“) 3211037/, [103* Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 133* 122 am 27 October
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 102 do do. Prior. Obl. a 1102 bPräm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.ſ l1120, Oberhaupyt 4 Fuß 5 Zoll.Seehandlung. 90 r er r 102 Unterhaupt 5 Fuß Zoll.Kurm. Schuldv. 341102 (1012 Berl. Anh. Eiſenb. 1038 102Brl. St -Obl. 33102 ſo. do. Prior. Obl. a 103 Waſſer n o e rs
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.ſs 58
S Pfandbr. 32103 102 deheſt 7 Obl.4 96 7
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. (5 79Dſtpr Pfandbr. 331 (l022/, do. do. Prior. Obl. a 98 Fremdenliſte.
Pomm. do. 331035/, 103 Berl. -Frankf. Eiſ. s 101 Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October
Kur u. Neum. do. 33102. 103* Friedrichsd'or 13 18 Jm Kronprinzen: Hr. Med.-Rath v. Noſtiz a. Dresden. Hr. Lieut.
Schleſiſche do. 33102 NUndere Goldmün- v. Seidlitz a. Potsdam. Hr. Reg. Rath Hermes u, die Hrrn. Kaufl.

zen à 5 Thl. 10 Wernicke u. Fränzel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kögel a. Zeiz-
Disconto 3 l 4 Hr. Kaufm. Tag a. n W v a. eDer Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou furt. Hr. Kaufm. Scheele a. Braunſchweig. Hr. Kau'm. LehnJ s f 3 kanitgen Co a. Erfurt. Hr. Kaufm. Sutro a. Aachen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pre

Halle, den 25. Oct.

Voigtſtedt.

uß. Gelde. 4

Stadt Zürch: Hr. Oekon. Starke u. Hr. Naturforſcher Schomburg a.
Hr. Kaufm. Schwarting a. Ronsdorf.

Weißker a. Waldheim.
Rittergutsbeſ. Puppel a. Siegelsdorf.
Hr. Reg.- Rath Schenk a. Mühlhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sochſe a. Breslau. Hr. Karfm. Sack

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Ahlenfeld a. Magdebürg. Hr.

Hr. Dr. Burkardt a. Zörbig.

Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2thl. fgr. pf. a. Berlin. Hr. Kaufm. Schumann a. Kitzingen. Hr. Jnſp. Beh-
Roggen 1 15 1 22 6 rend a. Köthen.Gerſte 1 7 6 12 5 6 Schwarzen Bär: Hr. Rendant Zecheu a. Dresden. Hr. Komp.Hafee 1 3 9 e 5 Chirurg Dre a. Die W Kaufl. Gebr. Samſon u. Lipp-mann a. Bernburg. Hr. Kau'm. Bäbenroth a. Reutlingen.Rordhauſen, den 22. Oct. Stadt Hamburg: Hr Cand. Böttcher a. Kurland. Hr. Protokollf.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf. v. Roßenberg u. Hr. Stud. Meyer a Herzberg. Hr. Kaufm Meißuer
Roggen 3 5 18 1 228 a. Stettin. Hr. Kaufm. Hetzold a Magdeburg.Gerſte 1 15 1 22 Goldnen Kugel: Frau Majorin v. Hundt a. Tragart. Hr. Fabrik.Hafer 1 4 Liſt a. Naumburg. Hr. Keufm. Wolfram a. Magdeburg. Hr.Rüböl der Centner 13 thl. Kaufm. Rothhammer a. Berkn. Hr. Kaufm. Marquard a. Wol-Leinöl, 142 thl. mirſtedt.e u 2 oBekanntmachungen. Bii C. Heymann in Berlin erſcheint Friſcher Kalk

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Anſpanner Franz Barth

gehörigen beiden Bauergüter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das Eine Gebaäude hat und
welche ſammt Inventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November er.,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer
den.

Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
liegen in der Expedition des Juſtitiar Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen. Die
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. April 1842.
Das Patrimonial Gericht Queis.

gez. Butte.

in Heften und kann durch jede gute Buch-
handlung bezogen werden

Neueſte Original-
Meubles Zeichnungen

frur Tiſchler
von A. S a ger.

Jeden Monat erſcheint ein Heft, drei
praktiſche und ausfuhrbare in Kupfer ſchön
geſtochene Zeichnungen in Quarto, nebſt da
zu Jrherigen Srundriſſen, und Text enthal-
tend.

Erſchienen ſind 8 Hefte à 71 Sgr.
Jm Ganzen erſcheinen deren 20 30.
Die beiden erſten Hefte liegen in der

Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
u. Sohn zu Halle zur Anſicht aus und
wird von dieſer die Fortſetzung regelmäßig

geliefert.

Freitag den 28. d. M. bei Wittwe Trübe.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Handbuch des Zeug-
druckes.

Zweiter Theil. Enthaltend den Druck
wollener und ſeidener Gewebe, nebſt
der damit in Verbindung ſtehenden Fär-
berei, und einer Beſchreibung der dazu er
forderlichen chemiſchen Praäparate, Farbe
bruühen und Maſchinen. Nach den beſten
Hulfsmitteln bearbeitet von Dr. Chr. Heinr.

Schmidt. Mit 27 erlauternden Abbil
dungen auf 5 Tafeln. gr. 8.

Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
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